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Maı eiıne Erklärung, mıt der CGS sıch hın- jJahung jeder einzelnen Formulıerung Geschehé dıes nıcht, verurteıle INan

lesen. rst rechtter das se1it onaten diskutierte und 1m Dıialogpapıer damıt dıe eigene Arbeıt Z Erfolg-
vielbeachtete Dokument der Kommıs- braucht nıemand Je nach persönlıcher losıgkeıt.

Man konnte also durchaus stellenweIlseSION des 7dK mıt dem ıtel „Dıalog Haltung erhoImIten oder befürchten, dıe
SLa lalogverweigerung. Wiıe ın der deutsche Kırche ware mıt diesem Be- den INATUC aben, daß das 7Z7dK auf-
Kırche mıteinander umgehen ?“” (vgl schluß über AC eiıne andere WOLI- zuwachen begıinnt, CS dıe Aus-

November 1992, 49 / {f.) tellte den wenıger „ungleıichzeıt1ig mıt dem einandersetzung mıt wichtigen kırchen-
Selbstbewußtsein heutiger Menschen“, reformerıschen nlıegen geht nde-

DIe Erklärung resüuümıiert dıe Geschichte
des Dıalogpapıiers, ündelt dessen In- mıt wenıger Klerikalismus, Patriarcha- rerseIlıts verrieten Umfang und Art der

lisSmus und Zentralismus, W1e dıe dre1ı Behandlung des Dıalogpapıiers doch
halt auf das, Was INa eınen „Identitäts- zentralen Stichwörter AUSs dem Dıalog- auch, W1IEe csehr der deutsche Katholı17z1s-
onftlıkt“ In dem sıch katholische
Christinnen und Chrısten hıerzulande papıer heıßen I11US be1l Fragen dieser Art noch A

fang steht [J)as 1im Dıalogpapıer für
eianden dem „ZWIischen Mündıgkeıt Dennoch unterschätzte INa dıe edeu- heutige Menschen qals kennzeıiıchnend
und Bevormundung“ „Miıt Nachdru: Lung dieses Organgs, wollte Ial iıhn

DC  INMEN Selbstbewußtsein sprachpricht INan sıch für „dıalogıische als MO und ÜLG folgenlos abtun
nnerkiırchliche Strukturen“ AUS und DIe Tatsache, daß sıch das 7/dK eıne nıcht AUS en Diskussionsbeıiträgen

dieser ZdK-Vollversammlung. Und
formuhert In dem Zusammenhang grundlegend ansetzende krıtische Ana- manches Dıialogisieren über den Dıalogzehn Forderungen: VO au einer lyse der kırchlichen (GGesamtsıtuation könnte (efahr laufen, dıe eigentlichekırchliıchen Verwaltungsgerichtsbarkeit weıthın kontroverslos eıgen machte, dramatısche Qualıität der anstehenden
einNnschhelblıc Schiedsstellen eıne FOTr- Sagl einN1gES über das Ausmal} Brs

stratiıonen, das sıch IN den tragenden Lage vernebeln. Daß ämlıch viele
derung bereıts der (GGemeinsamen Syn- Katholiıken In den S1e bedrängendenode der bundesdeutschen Bıstümer Schichten des deutschen La1enkatholi1-
über eıne subsıdıäre Verwaltung der ZISMUS inzwıschen angesammelt hat Fragen eben gerade nıcht als Bıttsteller

ein DUAUF Rechte mehr aufzutreten
Kırchensteuermiuttel und dıe Beteiligung Nımmt INan obendreın dıe Debatte ewillt SINd.
VonNn mehr Frauen Leiıtungsaufgaben über einen Antrag AdUus Kreısen des

Bundes Neudeutschlan: mıt dem dK-Vızepräsıdentin Marıe I.uLse Bla-
und In Beratungsgremien der Kırche bIs zejewskı formuherte 6S ın iıhrem Resü-
hın Z Beteıul1gung der Priesterräte, lärten 7Z71el eıner ufhebung der Z öli-

IHNGE eINes der Vollversammlung VOTaUus-
Diözesanräte und Diözesanpastoralräte batsverpflichtung für katholische e-

SCLANSCHNCH TeIeNSs VO 7dK-Frauen
der Wahrnehmung VvVO  — Leıtungsauf- sSter NINZU, präsentierte sıch das 7dK

gaben In den DIıözesen. Daneben plä- be1 dieser Frühjahrsvollversammlung In Den Frauen gehe CS nıcht das
ee auf eın Amt oder eiIc  E-

diert INan für verschiedene, dıe Inner- eıner olle, In der CS sıch selbst 1n der rechtigung, sondern dıe Gestaltungkırchliche Kommunikatıon und KOnN- Vergangenheıt nıcht sah und In der der Kırche auf der Basıs gleicher Ur
UNıktlösung verbessernde Maßnahmen CS auch VO außen nıcht esehen wurde.

VO.  - Mann und YalU. Miıt anderen WOT-Znr weıteren Auseinandersetzung mıt Auffallend wen1g Wal das SCIN BC- ten Das Dıalogpapıer erührt eıne Re1-den 1m Dıialogpapıier behandelten Ihe- brauchte Argumen hören, für Fra- he VO  S Fragen, über dıe nıcht mehr e1-
INenNn wırd eıne gemeiınsame Studienta- SCH dieser Art sSEe1 doch wohl eher dıe
SUNZ VO Deutscher Bıschofskonferenz Bıschofskonferenz zuständıg. gentlıc dıalogisıeren ware, sondern

dıe CS SCHIIG® 1m kırchlichen Raumund /dK 1elmenr wurde menNnriacCc In Debatten- regıstrıeren und anzuwenden o1lt Al
Was aber bedeutet dAeser organg? beıträgen darauf hıingewılesen, daß auch
Das Dıalogpapier ist damıt ormell 1mM- unter den organıslerten La1ı1en dıe AN:
INer noch das, W as CS VO Anfang sıcht en gewınnt, Ian komme
WädTr, ämlıch e1In KOommisstionspapier Sal nıcht umhın, sıch auch als Zentral-
und keın Dokument des Zentralkom1i- komıiıtee In dıese oftmals als „bınnen-
LeEESs der deutschen Katholıken als Ssol- kırchlic verschriıene Dıskussion eIN-

zulassen und ZW al schon AaUSs einem für Dringlichchen In der Erklärung wırd CN „Diskus-
sionsbeitrag“ genannt. Und auch dıe den erbandskatholizısmus selbst be-
Formulierung, daß dıe Vollversamm- deutsamen TUn INa ıIn Politik Klärungsbedarf hei der Militärseelsorge
lung sıch „hınter“ den Dıskussionsbel- und Gesellschaft auf Dauer als (rJe- „Dıie Seelsorge Oldaten mMu
rag der Kommıissiıon stelle, ist geNU- sprächspartner erns. S  FFLFFL werden, Bedingungen erfolgen, dıe sıcherstellen,
gend weıt, daraus keıne voreılıgen dıes VOTAaUS, daß dıe 1m lalogpa- daß S1e jederzeıt und allen Orten
Schlüsse ziehen können. Wenn dıe plıer angesprochene Ungleichzeıitigkeıt möglıch ist  C6 Es uUurie nıcht geschehen,

VO  - Kırche und moderner zeıtgenÖS- forderte der Bevollmächtigte des Ra-Z/ustimmung dieser Erklärung Sal
einstimmig ausfiel, muß INan dıies sıscher Kultur ndlıch als Problem tes der EK  — S1177 der Bundesregı1e-
gleichfalls nıcht als eiıne Ormelle Be- erkannt und ANSCYANSCH werde. TuNg, artmult Löwe, be1l einer Fachta-
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SUuNg, daß der Streıit INn der Kırche über SCIS auf mılıtärischem (Gelände dıe en Mut, zwıschen den tühlen SIT-
dıe sıcherheıtspolıtische Funktion und aäußeren Rahmenbedingungen für dıe ZCNU, versuchte der Präses der rhe1n1-
Notwendıigkeıt der Bundeswehr dazu ebatte dıe Miılıtärseelsorge en schen Landeskırche, Peter Beıer, VOT

der Gesamtkonferenzühre, den Ooldaten den Diıienst der Kır- sıch gerade 1mM Verlauf des etzten Jah- evangelıscher
che schuldıg le1iben In dieser FOor- 165 eutiic verändert und dıe Dıskus- ılıtärgeistlicher Ende prı In Daun
derung DZW Aufforderung dıe e1geE- S10N selbst damıt verschärft: ollen dıe eıne eigenwiıllıge Posıtionsbestimmung.

Kırche ZU1 Klärung und Posıtiıonsbe- Kırchen der spezlellen Gruppen- Bel den dort versammelten rund 130
stiımmung wırd der TUC der auf der seelsorge Ooldaten ogrundsätzlıch evangelıschen Mılıtärseelsorgern stand
gegenwärtıg in der EKD geführten DISs- festhalten und dıes Ird gegenwärtıg der Eınsatz deutscher Iruppen 1mM Rah-
kussıon dıe Miılıtärseelsorge lastet, VO  . keıner Seıte ernsthaft bestritten INeN des NO-Engagements In omalıa

1mM Zentrum der Dıskussionen. DenneUuuıc (vgl H  s Februar 1992, 56 geraten S1e fast zwangsläufıg ın den 5Sog
der gegenwärtigen polıtıschen Auseıln- ebenso W1e das katholische Miılıtärbi-Denn ZU) eiınen rückt eın quası VO

außen gestelltes Ultimatum immer andersetzung den Eınsatz der Bun- schofsamt hat das evangelısche Kır-

näher: Im November dieses Jahres au eswehr außerhalb des Nato- l errıtorI1- chenamt für dıe Bundeswehr ESCNIOS-
U1l und 1mM Auftrag der UN:!  © SCHI, dıe deutschen oldaten VO MIi-dıe auf Z7WEe]1 Tre befristete Sonderre-

gelung dUs, dıe der amalıge Bundes- lıtärgeistlichen begleiten lassen:Miıt dem sıch grundlegend aändernden WIEe auch schon Bundeswehrein-verteıidıgungsminıster Gerhard Stolten- Aufgabenprofil der ATO und iıhrer heıten be1l iıhrem NO-FEınsatz In Kam-berg der evangelıschen Mılıtärseelsorge Teilstreitkräfte, dem dıe Bundeswehr odscha und 1ın der T1a begleitet WUlI-ıIn den Bundesländern eINgE- mıt eıner breitangelegten Umstruk-
raum hat DIie acht Glhliedkirchen des turıerung echnung tragen sucht, den und werden. Pflicht und chuldıg-

keıt eiInes evangelıschen Pastors sSe1 e yiIirüheren Bundes der Evangelıschen aändert sıch auch der potentielle Ein- be1l den ıhm zugewlesenen MenschenKırche In der DD  z hatten sıch für eiıne alzorlt des Militärseelsorgers. Verlan-
der Urtsgemeıinde orlentlerte Rege- SCH dıe och-mobilen Krisenreaktions- Se1IN, unterstrich Beıer, und dıes gelte

auch für dıe Streıitkräfte.lung der Mılıtärseelsorge entschlossen. kräfte mıt einem potentiell weltweıten
E1ıgens beauftragte Gemeıindepfarrer Eınsatzgebiet eıinen ebenso unbe- Ist In Zukunft mıt eiıner häufigeren Prä-

schränkt einsetzbarenerhıielten ZUT Wahrnehmung ihres seel- „Kriısenreak- SCHUZ deutscher oldaten be1l UNÖG-
sorglichen Dıienstes nach dieser Rege- tiıonspfarrer‘‘? Eın Mılıtärpfarrer 1M Eınsätzen rechnen, WITd dıes In Je-
lung einen Sonderrechte erwelıter- Nebenamt jedenfalls wırd diese ufga- dem Fall nıcht ohne Folgen für dıe AUuSs-
ten Besucherstatus auf mılıtärischem be kaum eriIullen können. Ob dıes dar- gestaltung der Miılıtärseelsorge Jeıben
Gelände, demnach 1L1UT Miılıtär- über hınaus überhaupt wünschenswert können. Vor em werden dıe Miılıtär-
pfarrer 1m Nebenamt und nıcht verbe- wäre, ist dıe orundsätzlıchere rage seelsorger 1m Vorfeld und während dıe-

WIE hre ollegen ın den en SCT Eınsätze auf sehr heıkle und schwer
Bundesländern und In der katholiıschen Ebenso WIEe dıe Bundesrepublı und mıt

iıhr dıe westliche Staatengemeı1n- beantwortende Fragestellungen be1l
Kırche. den ihnen anvertrauten oldaten
Bıs November also soll dıe Debatte schaft MC außen-, sıcherheil1ts- und

iriedenspolıtische Konzepte rıngen, stoßen. In diıese iıchtung verwıes auch
dıe UÜbernahme des In der Bundes- chen auch dıe christlichen Kirchen nach der Generalvıkar 1m katholischen MI1-

republı se1t 195 geltenden Miılıtär- lıtärbischofsamt, Ernst Nıermann, EndeiIrıedensethischen Posıtionen, dıe denseelsorgevertrages auch Tür dıe EKI)-
UCIA weltpolıtischen Konstellatıonen prı be]l eıner Veranstaltung der (Ge-

Ghedkıirchen In den Bundeslän- meınschaft Katholischer oldaten, als
ANSCINCSSCH SINd. /war mahnen geradedern abgeschlossen SeIN. ine eigene dıe Kırchen In der Bundesrepublı ent-

C: e1in achdenken über das
Arbeıtsgruppe ZUT Prüfung dieses Ver- Selbstverständnıs des Ooldaten forder-
Lrages WaTl eingesetzt worden, achdem sprechend iıhrem genuımnen Auftrag,

gesichts der Herausforderung Fragen der Tapferkeıt, ngs und
CS be1l der ersten Tagung der Synode deren Überwindung, über pfer, Ver-
nach der Wıedervereim1igung des Kır- nıcht auf dıe alten, sehr mılıtärı-

, auch 1o0od und Tötung müßten
chenbundes mıt der EK  ® 1mM November sche Lösungen gekoppelten Reaktıions-

mustier verfallen posıtıve Aussagen driınglicher als bısher einbezogen WeEI-
1991 In Bad Wıldungen eftigen dengelıngen ihnen derzeıt L1UT gleich schwerAusemandersetzungen über dıe künfti1- WIE den polıtıschen Entscheidungsträ- Es iIst für dıe 1m Rahmen internatıona-
SC orm der Miılıtärseelsorge gekom-
1901948 Wa  — SCIN. |DITS Sıtuation äßt kaum Zeıt für ler Aktıonen eingesetzten deutschen

dıe rıngen benötigte grundsätzlı- oldaten und deren Angehörıge kaum
che ethısche Reflex1ion sicher-Wenn auch VO Anfang außer rage zumutbar, keine Gew1ißheiıt darüber

stand, daß N be1l dieser Auseinander- heıtspolıtıscher Konzepte und insbeson- aben, inwıeweıt ıhr Auftrag UTE e1-
setizung eıt mehr gehe als 11UT dere der internationalen Interventions- NCN orundsätzlıchen Konsens In der Be-
eine staatskırchenrechtlich-formale Re- möglıchkeıten. völkerung en und verfassungs-
gelung des künftigen Status des eelsor- Derweılen rauche dıe Mılhıtärseelsorge rechtlich abgesichert Ist Ebenso e
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für den eingesetzten Miılıtärseelsor- VO November etzten Jahres dıe schofskollegıum In Gemeıinschaft mıt
SCI wohl auch entscheıdend, sıch einer endgültige Abkehr der Church i Eng- ıhm ausgeübt WIirde“
seinen Aulftrag bıllıgenden enrner In and VOIN der Iradıtion der ungeteılten uch 1n der rage der anglikanischen
den Kırchen sıcher sein können. Die Kırche sehen. der S1e dıe Teue halten eihen hält dıe Erklärung der englı-
Aussage, der Seelsorger habe dort möchten. Mehrere promıinente nglı- schen 1SCHNOIe der bısherigen O-
se1nN. dıe ıhm anvertrauten Men- kaner en In den etzten onaten dıe ıschen Posıtion fest Übertrittswillige
schen sınd, kann dıesen Dıienst der Konversıiıon ZUT katholischen Kırche anglıkanısche Geistliche mMUsSsen SC
Kırche nıcht ausreichend begründen; C: schon vollzogen, etwa dıe brıitische weıht werden, In der katholischen
bedarf vielmehr welıterer frıedens- Soz1almınısterıin Anne Wıddecombe und Kırche Priester seın können. Für den
ethıscher Bestimmungen: Der Streıit der Theologieprofessor eriıdan Gilley Fall, daß sich Gruppen VO Ang-
dıe sıcherheıtspolıtische Funktion und AUS Durham Im anglokatholischen Flü- lıkanern gemeınsam der katholischen
Notwendigkeıt der Bundeswehr muß In ge]l der Church f England plädıeren dıe Kırche anschlhelben möchten, tellen

dıe 1SCHNOTIe dıe „Möglıchkeıt VO be-beıden Kırchen möglıchst breıt geführt einen für dıe „römische Option”, ande-
werden, und C]“ muß bald einem möchten ın ihrer Kırche leıben oder stımmten, zeıtlıch begrenzten pastora-
CNn auch vorläufigen und immer zumındest dıe weıteren Bemühungen len Regelungen“ In Aussıcht: ande-
revidıerenden rgebnı1s kommen. fO kırchenrechtliche Sonderregelungen TG Stelle wırd ausdrücklıch das reiche

für Gegner der Frauenordinatıiıon ab- spırıtuelle Erbe gewürdıgt, das über-
warten trıttswıllıge Anglıkaner INn dıe atholi1-

sche Kırche einbrächten.In dieser schwıerıgen Lage berieten dıe
katholischen 1SCHNOTIe VO England und DiIe Erklärung stellt test, 6S gebe einen

Unterschied, aber keiınen wıirklıchenales (die anglıkanısche Kırche VO Wıderspruch zwıschen der „AnnahmeKlarstellung ales, anders als dıe englısche nıcht
„establıshed“‘, hat inzwıschen ebenfalls derjenıgen, dıe VO Gemeıunschaft mıt

der katholischen Kırche anstreben, undDie katholischen ischöfe nglands und eıne Vorentscheidung für dıe Priester-
dıe übertrittswilligen Anglikaner weıhe VO Frauen getroffen) Ende DL der Fortsetzung des ökumeniıschen IDıa-

. ardına ASL Hume, Erzbischofbe1l iıhrer Vollversammlung über dıe Fra-
VO Westminster und Vorsıitzender derDIe TIurbulenzen ıIn der Church of Eng- SC, In welcher Weıse mıt übertrittswilli-land se1ıt der Entscheidung der (Gjeneral- Bischofskonferenz VO  — England und

synode VO Ja November 19972 für dıe SCH Anglıkanern verfahren werden soll ales, be]l der Pressekonferenz,DiIe Ergebnisse der Beratungen wurdenPriesterweihe VO Frauen (vgl De- dıe katholische Kırche WO weıterhın
zember 1992, 543) en für dıe (D auft einer außergewöhnlıc gul besuch-

gute Beziehungen ZAUE Church of Eng-ten Pressekonferenz 28 DE der and unterhalten und Sse1 nıcht iıhrerlische Kırche In England eıne ziemlıch gespannten OÖffentlichkeit präsentiert:elıkate Sıtuation geschaffen. Auf der Schwächung interessI1ert. Hume sprach
einen Seıte Wal und ist S1e ın besonde- Es SInd fünf grundsätzlıche Bemerkun-

SCH Z7U Problem und fünf praktısche sıch auch eiıne „Eın-Ihemen-Miıt-
S  - aße 1m kKatholısch-anglıkanıschen oglıedschaft” In der katholischen Kırche
Dialog engagılert, der auf Weltebene Leıtlınien, dıe allerdings verschlıedene

AU!  S Es wAare falsch meınen, 1L1allkonkrete Punkte OIfTenlassen (vgl (Or1-seıt der unmıttelbaren Nac  onzılszeıt könne Ooll werden, we1ıl Ial C
mıt dem /Z1iel voller Kırchengemeıin- 91NS, 93, OM )!: SCH dıe Frauenordıinatıon sSe1 Wer Ka-

Der Kern der bıschöflichen Posıtion: Esschaft eführt WITd. DIie Stellungnah- tholık werden wolle, MUSSsSe dıe Tre
INen der katholischen 1SCHNOTIe VO wırd keine „unlerte“ Kırche für nglı- dieser Kırche akzeptieren: „Entweder

kaner innerhalb der katholischen Kır-England und ales den bısherıgen INall hält sıch dıe Speiscekarte.. oder
Ergebnissen dieses Dıalogs en che geben und auch keine anglıkanısche geht In e1nNn anderes Restaurant  c
durchweg dıfferenzilerter und 1MmM Duk- „Personalprälatur“. Wer als Anglıkaner DIie Absage der 1SCHNOTIe einen CD
[us posıtıver als dıe römiıschen. W ıIn dıe katholische Kırche übertreten ten Weg“ entspricht dem OTINzıellen ka-
schen Anglıkanern und Katholiıken be- möchte, muß den „Nnormalen“ Weg De- tholıschen Konzept VO Okumene (dıe
stehen In England inzwıschen vielfache schreıten, den Anglıkaner auch bısher Erklärung verwelıst auf dıe einschlägı-
Ireundschaftliche Bezıehungen aut ql- schon immer wıeder Sınd, und SCH Aussagen des /7weıten Vatıkan-
len Ebenen re und Struktur der katholischen Uums) und macht den respektablen Ver-
Auf der anderen Seıte richten sıch auf Kırche voll und Sanz annehmen: „Von such., ın eıner für Katholıken WI1IEe für
dıie katholische Kırche Jjetzt dıe Blıcke denjenıgen, dıe In dıe VO (Gjeme1nn- Anglıkaner ın England heıklen Sıtuat1li-
vieler anglıkanıscher Geilstlicher und schaft mıt der katholischen Kırche e1IN- keın Porzellan zerschlagen. Eitwas
Laien, dıe nach der Entscheidung der treten, wIrd gefordert, daß S1e dıe Lehr- anderes Wäal realıstıscherwelse nıcht
Generalsynode für dıe Priesterweıhe autorıtät der Kırche ıIn Fragen VO 9auch WE sıch manche Ang-
Von Frauen mıt ıhrer angestammten (Glaube und Sıtten akzeptieren, dıe VO ıkaner mehr Entgegenkommen Trhofft
Kirche hadern, e1] S1e 1mM eschlu. hätten.aps als Nachfolger Petr1ı und VO Bı-
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